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hÅKAN hARdENBERgER Trompete

jOhN sTORgÅRds dirigent

Donnerstag, 24. Januar 2013, 20 Uhr, Prinzregententheater

joseph haydn (1732–1809)
ouvertüre zur oper ›armida‹ (1783)

Witold lUtoslaWsKi (1913–1994)
präludien und Fuge für 13 solostreicher (1972) 
Präludien 1–7
Fuge

pause 

harrison birtWistle (*1934)
›endless parade‹ für trompete, streicher und Vibraphon (1986/87)

WolFgang amadeUs mozart (1756 –1791)
symphonie nr. 38 d-dur KV 504 ›prager‹ (1786)
Adagio – Allegro
Andante
Finale. Presto
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19.10 Uhr mit Kristin amme

das Konzert wird vom Bayerischen Rundfunk mitgeschnitten.
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manchmal ist das drama sprachlos. es braucht auch keineswegs 
die bühne. Und ebenso wenig manifestiert sich das szenische ein-
zig durch die szene – denn auch das ohr kann sehen. zugleich tra-
gen nicht nur ouvertüren wie jene zu joseph haydns ›armida‹ 
von 1784, die heute erklingt, die oper in sich: auch in anderen in-
strumentalen Kontexten huscht sie durch die takte, direkt oder in-
direkt. in all diesen spannungsverhältnissen bewegt sich das pro-
gramm des heutigen abends. da ist die ›prager-sinfonie‹ nr. 38 
KV 504, die Wolfgang amadeus mozart im dezember 1786 kom-
poniert hatte und die ihren beinamen wegen der Uraufführung 
am 19. januar 1787 in prag trägt: im hauptthema des ersten sat-
zes erschafft mozart mit achtel-motorik eine klingende szenerie, 
die er später in der ouvertüre zu seiner ›zauberflöte‹ wieder auf-
greifen wird. sonst aber erinnert vieles in dieser sinfonie an mo-
zarts oper ›die hochzeit des Figaro‹, die sich in prag größter be-
liebtheit erfreute.

als erstes Werk nach der Uraufführung seiner oper ›the 
mask of orpheus‹ hatte hingegen harrison birtwistle 1986/87 
seine ›endless parade‹ für trompete, Vibraphon und streicher 
komponiert. der titel des Werks, das paul sacher für den solis-
ten des heutigen abends, håkan hardenberger, in auftrag ge-
geben hatte, verweist auf einen Karnevalsumzug, der den heute 
78-jährigen engländer zu der knapp 20-minütigen Komposition 
inspirierte – im toskanischen lucca, der geburtsstadt des opern-
magiers giacomo puccini. bewegungen hörbar machen, darum 
geht es letztlich auch in ›präludien und Fuge‹ für dreizehn solo-
streicher von Witold lutoslawski, der am 25. januar 2013 seinen  
100. geburtstag gefeiert hätte. 

dAs sZENischE iM hiNTERgRuNd 

haydn – Birtwistle – Lutoslawski – Mozart
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HAyDn: ›ArmiDA‹

›gerusalemme liberata‹ (das befreite jerusalem) heißt das haupt-
werk der gegenreformation, das torquato tasso 1575 vollendet 
hatte und auf das haydns oper ›armida‹ basiert. mit der gleich-
zeitigkeit von liebes- und heldenthematik, der ausweitung der 
epos-gattung auf die tragödie und lyrik sowie dem fortwähren-
den Changieren zwischen diesen ebenen hatte der italiener tasso 
ein meisterwerk geschaffen, das für nachfolgende generationen 
mustergültig bleiben sollte. die handlung von oper und Vorlage 
ist recht komplex: so wie sich zwischen armida und rinaldo ein 

bei haydn muss man als hörer hellwach 
sein und sehr klar im Kopf. ist das nicht 
wunderbar? Für mich ist das eines der 
größten Vergnügen.

Sir Simon rattle 
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liebesdrama abspielt, prallen zugleich orient und okzident auf-
einander. historischer hintergrund sind die Kreuzzüge.

zum orient gehören die verführerische zauberin armi-
da und der König idreno in jerusalem, das abendland verkör-
pert hingegen das fränkische heer von gottfried von bouillon mit 
seinem helden rinaldo. ohne ihn können die Franken nicht sie-
gen und jerusalem zurückerobern, der aber verguckt sich in die 
betörende zauberin – und will sogar gegen seine eigene truppe 
kämpfen. im letzten moment meldet sich in rinaldo das fränki-
sche pflichtgefühl zurück, worüber armida ziemlich verärgert ist. 
nun gilt es, den verzauberten myrtenbaum inmitten von armidas 
zauberwald zu fällen, um die macht ihres zaubers und der heiden 
zu brechen. ganz so einfach ist das nicht, wenn verlockende düfte 
die nase reizen, nymphen flöten und säuseln oder einem schließ-
lich Furien die hölle heiß machen.

doch rinaldo ist standhaft und holt zum schlage aus, der 
zauber ist gebrochen und der Wald gefällt. im lager der Christen 
sammelt er sich für die schlacht gegen die heiden. ein letztes mal 
erscheint ihm armida samt höllenwagen, um ihm ein grausames 
ende zu prophezeien. Wenn die pflicht getan sei, werde er zu ihr 
zurückkommen, verspricht er. der Vorhang fällt. Vielen galt ›ar-
mida‹ von 1784 als haydns ›bishero bestes Werk‹, wie der Kom-
ponist seinem Wiener Verleger verriet. es war sein letztes büh-
nenwerk, das er für eszterháza schrieb, und zugleich seine erste 
abendfüllende opera seria. 

BirtwiStle: ›enDleSS PArADe‹

der titel von birtwistles trompetenkonzert deutet auf einen dezi-
diert programmmusikalischen hintergrund hin. ›endless parade‹, 
dieser titel ließe sich fraglos auf viele andere Werke des englän-
ders übertragen – zumal das fortwährende, quasi-minimalistische 
pulsieren und das erschaffen einer sich langsam entwickelnden 
harmonie im hintergrund zentrale merkmale seines personalstils 
sind. in fortwährenden Wiederholungen drängt die musik schein-
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bar ins Unendliche. hier aber hatte ihn tatsächlich konkret ein Kar-
nevalsumzug im toskanischen lucca inspiriert. 

»ich interessierte mich für die zahl der möglichkeiten, wie 
man dieses ereignis beobachten konnte«, erinnert sich birtwist-
le – »als zuschauer, der jeden einzelnen Festwagen vorbeirollen 
sieht, oder man konnte durch die nebenstraßen schlendern, wo 
man den Umzug nur eine straße entfernt hören konnte, ihn flüch-
tig an einer ecke erblickte, oder dem, was man einen augenblick 
zuvor von hinten gesehen hatte, plötzlich von vorn begegnete. 
jedes mal war der standpunkt ein anderer, der sich aber gleich-
wohl unverzüglich als teil eines ganzen identifizieren ließ.« Und 
dennoch, eine ›ansichtskarte aus lucca‹ sei das trompetenkon-
zert nicht, schreibt paul griffiths in einer betrachtung.

Vielmehr sei das, was birtwistle in lucca erlebt habe, 
durch dessen eigene frühere Werke vorbereitet worden. da-
bei hört griffiths vor allem parallelen zum orchesterwerk ›the  
triumph of time‹ von 1971/72, das ebenfalls einen derartigen mu-
sikalischen Umzug-effekt skizziere – samt motivisch-klanglichen 
ereignissen, die entweder unverändert wiederholt auftauchten 
oder nur ein einziges mal zu hören seien, verändert wiederkehr-

man kann nicht teil einer tradition sein, sondern die 
tradition ist teil von einem selber.

Sir Harrison Birtwistle
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ten oder aber nach einer pause fortbestünden. diese merkmale 
finden sich auch in ›endless parade‹, wobei der Klang der solisti-
schen trompete häufig von einem solistischen Vibraphon erwei-
tert wird – mal schatten- und rätselhaft, dann wieder schwebend 
und sphärisch. in diesem Umzug hat die trompete ganz klar die 
hauptrolle inne, die streicher steuern eine grundierung für diese 
Klangereignisse bei oder setzen gegenakzente mit alternativen 
solistischen einfällen.

lUtoSlAwSki: PrälUDien UnD FUge  
Für 13 SoloStreicHer

man mag darüber streiten, ob lutoslawski den zufall zähmte (oder 
überhaupt zähmen musste), den er in der musik von john  Cage 
gehört hatte – dass er jegliches apodiktisches, dogmatisches 
denken für sich ablehnte, steht außer zweifel fest. stets beton-
te er für sich die Freiheit in der Wahl der kompositorischen mittel, 

lutoslawskis musik ist so unglaub-
lich reich gebaut. sie ist von solch 
einer tiefe und schönheit, dass es 
einem wirklich den atem ver-
schlägt.

Anne-Sophie mutter  
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was er in seiner abhandlung ›Über das element des zufalls in der 
musik‹ von 1969 deutlich machte. »ich sehe mich gut vor, dass kei-
ne idee es so weit kommen lässt, mich auch nur im geringsten zu 
beherrschen, und dass keine meine Freiheit einschränkt bei dem 
Versuch, all das zu realisieren, was mir meine phantasie in der zu-
kunft eingeben wird.« diese haltung äußert sich auch in ›präludi-
en und Fuge‹ für 13 solostreicher.

der titel erinnert an die ›metamorphosen‹ von richard 
strauss, die den Untertitel ›studie für 23 solostreicher‹ tragen. 
sonst aber betont richard Whitehouse, dass in dem Werk zwei 
Wesensmerkmale der musik des mittleren schaffens von luto-
slawski ihre ›vollkommenste ausprägung‹ erreichten. diese  seien 
die gliederung größerer Werke in einleitungs- und hauptsatz so-
wie der begrenzte, flexible einsatz von zufallsoperationen. Für 
beides steht exemplarisch auch das streichquartett von 1964. so 
ist lutoslawskis erklärung im Vorwort zu den ›präludien und  Fuge‹ 
nur konsequent, wonach die sieben präludien in beliebiger rei-
henfolge oder auch einzeln aufgeführt werden könnten – mit oder 
ohne einer Kurzfassung der Fuge, von denen er gleich drei vor-
schlägt. 

deswegen passen die schlüsse aller präludien zu den an-
fängen aller präludien. oder aber man verzichtet ganz auf sie und 
spielt nur die Fuge. Während die präludien auch ein Wechsel-
spiel von pizzicato- und arco-spielweisen erproben, die zudem 
mitunter mikrotonal gebrochen werden, dominieren glissandi 
die klangliche szenerie in der Fuge. einzelthemen im traditionel-
len sinn gibt es nicht, vielmehr entwickelt sich die Fuge in sechs 
themenblöcken, die konkret mit cantablile, grazioso, lamentoso, 
misterioso, estatico und furioso überschrieben sind. zwar spielen 
die musiker gleiche tonfolgen, allerdings zeitlich versetzt und oh-
ne gemeinsames metrum. Was an die barocke Fuge entfernt er-
innert, sind indes die zwischenspiele zwischen den themenblö-
cken. nicht einzellinien dominieren also das geschehen, sondern 
vertikale Kombinationen, die stets gesteigert werden – höchst ex-
pressiv und bewegt.
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mozArt: ›PrAger-SinFonie‹

Von Freiheiten in der Wahl der mittel ist auch mozarts ›prager-
sinfonie‹ KV 504 von 1786 geprägt, was sich nicht zuletzt im auf-
bau zeigt. dass die sinfonie ganz ohne menuett auskommt, sorg-
te seinerzeit für einige irritationen. mag sein, dass sich in mozarts 
sinfonischem schaffen ein schwanken zwischen drei- und Viersät-
zigkeit beobachten lässt; viele sahen aber hier einen historisieren-
den rückgriff auf die italienische dreisätzigkeit. andere erkann-
ten, dass die dimensionen und struktur dieser drei sätze ohnehin 
bereits enorm waren – was nicht minder diskutiert wurde.

dass sich das metrum des langsamen satzes mit seiner 
gemessenen dreierbewegung dem klassischen menuett etwas 
annähert, bestätigt die these des aus münchen stammenden  
musikwissenschaftlers alfred einstein, wonach mozart in den 
drei sätzen dieser sinfonie alles ausdrücken konnte, was er aus-
drücken wollte. »im Wechsel von forte und piano, von markanten 
akzenten und ausgesungener melodischer linie, von spannung 
und lösung ziehen sie den hörer in ihre Welt«, holt Volker scher-
liess aus. ›Will man diese ‚Welt’ beschreiben, so böte sich die ana-
logie der bühne: ein spiel von gesten und gestalten mit unter-
schiedlichen Charakterzügen und stimmungen.« der Verweis auf 
die bühne ist nicht nur nachvollziehbar, er lässt sich sogar in der 
partitur recht eindeutig und konkret belegen.

jedenfalls lassen sich zwischen mozarts ›prager sinfo-
nie‹ und dessen ›hochzeit des Figaro‹ weitaus mehr Verbindun-
gen entdecken als eine bloße entstehungshistorische nähe und 
die zahlreichen aufführungen der oper in prag. oder ist es nur ein 
zufall, dass das Fanfarenmotiv im ersten satz Figaros »non più an-
drai« zitiert – oder dass das hauptthema im letzen satz dem duett 
›aprite presto, aprite‹ gleicht? so offenbart auch mozarts ›prager 
sinfonie‹, wie wenig hilfreich das Konstrukt einer ab soluten musik 
ist. dass sich seinerzeit der Wiener Kritikerpapst eduard hanslick 
– ein gewichtiger Vertreter dieser sicht – über anton bruckners 
sinfonien erboste, auch weil er in ihnen zuviel Wagner-opern zu 
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hören meinte, irritiert vor diesem hintergrund umso mehr: er hät-
te sich genauso gut über die zahlreichen opernzitate in mozarts 
instrumentalmusik aufregen können.

die deutschen sind von jeher die 
großen harmoniker, wir italiener 
die großen melodiker in der 
tonkunst gewesen. seitdem sie im 
norden aber mozart hervorge-
bracht haben, sind wir südländer 
auf unserem eigenen Felde 
geschlagen, denn dieser mann 
erhebt sich über beide nationen: 
er vereinigt mit dem ganzen 
zauber der Kantilene italiens die 
ganze gemütstiefe deutschlands, 
wie sie in der so genial und reich 
entwickelten harmonie seiner 
zusammenwirkenden stimmen 
hervortritt. 

gioachino rossini 

marco Frei





13

hÅKAN hARdENBERgER

geboren in malmö, schweden, begann hakan harden-
berger im alter von acht jahren mit dem spiel der trompete, zu-
nächst unterrichtet von bo nilsson. später studierte er an der pa-
riser musikhochschule bei pierre thibaud sowie in los angeles 
bei thomas stevens. er ist professor am malmö Conservatoire 
und dem royal northern College of music in manchester. 

håkan hardenberger gibt Konzerte mit den führenden 
orchestern der Welt, darunter new york philharmonic, Chica-
go symphony, Wiener philharmoniker, symphonieorchester des  
bayerischen rundfunks, swedish radio symphony, london sym-
phony sowie nhK symphony orchestra. er arbeitet mit pierre 
boulez, alan gilbert, daniel harding, paavo järvi, ingo metz-
macher, andris nelsons und david zinman.

die bemerkenswerte liste der Werke, die für håkan har-
denberger geschrieben und von ihm uraufgeführt wurden, hat 
längst in das standardrepertoire für trompete eingang gefunden. 
Komponisten wie harrison birtwistle, hans Werner henze, rolf 
martinsson, olga neuwirth, arvo pärt und mark anthony turnage 
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gehören zu den autoren. hK grubers Konzert aerial hat seit sei-
ner Uraufführung mehr als 60 aufführungen weltweit erlebt. 

im sommer 2012 kehrte hardenberger zu den salzburger 
Festspielen, den bbC proms und dem rheingau musik Festival  
zurück. zu weiteren höhepunkten der laufenden saison gehö-
ren Konzerte mit dem Concertgebouw orchester und andris 
nelsons, der staatskapelle dresden und Vladimir jurowski, dem 
london symphony orchestra, dem schwedischen radio sinfonie-
orchester, beide mit daniel harding, und einer tour mit dem mah-
ler Chamber orchestra. darüber hinaus ist hardenberger mit den 
bamberger -, göteborg – und helsingborg sinfonieorchestern, 
dem orquestra sinfonica do porto und dem orchestre de la suis-
se romande zu hören.

in der saison 2012/13 greift hardenberger vermehrt zum 
dirigierstab. er tritt zusammen mit dem bbC philharmonic or-
chestra und dem dirigenten john storgårds in einem Konzert der 
vertauschten rollen auf. hierbei wird er nicht nur die UK premiere  
des trompetenkonzerts von tobias broström spielen, sondern  
dirigiert auch stravinskys sinfonie für blasinstrumente und Kimmo 
hakkolas Violinkonzert. er dirigiert das norwegische und schwe-
dische bläserensemble und führt das malmö sinfonieorchester 
auf tournee durch schweden. erst kürzlich leitete er das Wdr sin-
fonieorchester Köln, die dresdner philharmoniker und das schwe-
dische Kammerorchester. 

hardenbergers umfangreiche diskographie bei philips, 
emi und bis records wurde 2012 mit einer einspielung von har-
denbergers lieblings Filmmusiken mit der academy of st martin’s 
in the Field erweitet, gefolgt von einer aufnahme von grubers 
zweitem trompetenkonzert busking mit dem schwedische Kam-
merorchester (bis). ein weiteres highlight ist eine Cd mit Konzer-
ten von turnage, gruber und eotvös mit den göteborger sinfoni-
kern (deutsche grammophon).
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jOhN sTORgÅRds

Chefdirigent des philharmonischen orchesters helsinki  
sowie ständiger gastdirigent des bbC philharmonic orchestra 
seit dieser saison, gehört john storgårds zu der schar herausra-
gender finnischer musiker, die die Welt der klassischen musik in 
den letzten jahren im sturm erobert hat. er hat zusätzlich die po-
sition des Künstlerischen leiters des Kammerorchesters lappland 
inne, dessen letzte Cd mit symphonien für Kammerensenble von 
holmboe kürzlich als eine der top 10 aufnahmen 2012 vom nati-
onalen radio in Washington dC gelistet wurde.

gleichermaßen dirigent und Violinist, genießt john stor-
gårds international anerkennung für seine kreative ader in der 
programmgestaltung und seine liebe zur zeitgenössischen mu-
sik. traditionelles repertoire mit symphonischen raritäten zu 
kombinieren gehört zu seinen markenzeichen. so dirigierte er 
zum beispiel nicht nur Werke von brahms, sibelius und mahler, 
sondern auch von britten, stenhammer und Xenakis. auch erst-
aufführungen wie brett deans Violakonzert mit dem Komponis-
ten als solisten, rautavaaras Cello Konzert gespielt von truls 
mørk, Uljas pulkkis Klavierkonzert gespielt von henri sigfridsson 
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und mark anthony turnages ›From the Wreckage‹ zusammen mit 
håkan hardenberger gehören zu seinem repertoire.

john storgårds tritt mit orchestern wie dem ndr sin-
fonieorchester hamburg, symphonieorchester des bayerischen 
rundfunks, bamberger symphoniker, Konzerthausorchester ber-
lin, City of birmingham symphony, orchestra sinfonica nazionale 
della rai torino sowie mit allen führenden orchestern in skandi-
navien auf. darüber hinaus ist john storgårds zu gast bei orches-
tern wie sydney und melbourne symphony, Cincinnati symphony, 
national symphony orchestra in Washington dC, houston sym-
phony und mit dem boston symphony orchestra beim tangle-
wood Festival.

zu den solisten mit denen er regelmäßig zusammen ar-
beitet gehören gil shaham, Christian tetzlaff, Frank peter zim-
mermann, sol gabetta, jean-yves thibaudet, Colin Currie, hå-
kan hardenberger, sabine meyer, Kari Kriikku, dejan lazic, Karita 
mattila und matti salminen.

höhepunkte dieser saison sind seine Konzerte mit dem 
Wdr sinfonieorchester Köln, dem münchener Kammerorchester, 
bbC symphony, scottish Chamber orchestra, orchestre natio-
nal du Capitole de toulouse, stockholm philharmonic und danish 
national symphony. in nordamerika kehrt er zurück zu houston 
symphony und st. paul Chamber orchestra und gibt seine de-
büts bei st. louis symphony, naCo ottawa, in detroit und indi-
anapolis.

in der oper dirigierte john storgårds Verdis ›don Car-
los‹ in tampere und die finnische premiere von rodion shchedrins 
›the enchanted Wanderer‹ in einer konzertanten aufführung zur 
eröffnung seiner ersten saison als Chefdirigent in helsinki. diese 
saison dirigiert er die Uraufführung von Uljas pulkki neuem Werk 
mit dem Kammerorchester lappland beim helsinki Festival.

john storgårds zahlreiche aufnahmen beinhalten unter 
anderem Vasks Violinkonzert ›distant light‹ sowie dessen zweite 
sinfonie, saariahos ›graal theatre‹, Werke von Corigliano, sibeli-
us Violinkonzert mit Frank peter zimmermann sowie eine Cd mit 
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Werken von erich Wolfgang Korngold. die kürzlich erschienene 
aufnahme mit Werken von rautavaara wurde mit dem grammo-
phone award 2012 ausgezeichnet und ist für den grammy 2013 
nominiert. mit dem bbC philharmonic orchestra ist eine aufnah-
me aller sinfonien von sibelius bei Chandos geplant.

john storgårds studierte bei jorma panula und eri Klas 
dirigieren in helsinki. im jahr 2002 wurde er mit dem finnischen 
staatspreis für musik ausgezeichnet, in 2012 mit dem pro Finlan- 
dia preis.



Münchener Kammerorchester
Drama! 12/13 — 5. Abo
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19.10 Uhr Konzerteinführung durch 
Schüler des Pestalozzi-Gymnasiums

21.2.2013

ALTSTAEDT
Nicolas

HOPPE
Esther

MARTIN Etudes für Streichorchester
C.P.E. BACH Cellokonzert a-Moll 
MARTIN ›Pavane couleur du temps‹
JANÁČEK ›Die Kreutzersonate‹                         
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donnerstag, 21.2.2013, Prinzregententheater, 19.10 uhr

konzerteinFüHrUng DUrcH ScHüler DeS PeStAlozzi-
gymnASiUmS im rAHmen DeS 5. ABokonzertS

eine außergewöhnliche Konzerteinführung erwartet die besu-
cher unseres 5. abonnementkonzerts: Über vier monate hinweg 
haben schüler der Klasse Q11 des pestalozzi-gymnasiums eine 
lebendige und kreative Konzerteinführung entwickelt, die sie nun 
im prinzregententheater präsentieren. in intensiven arbeitspha-
sen, begegnungen mit musikern des mKo und probenbesuchen 
wurden verschiedene aspekte des Konzertprogramms beleuch-
tet, die ihnen die schüler nun in Wort, bild und ton vorstellen  
werden. ziel des projekts, das mit hilfe von studentinnen des stu-
diengangs Kultur- und musikmanagement der hochschule für 
musik und theater münchen im rahmen der studentischen initia-
tive ForWart entwickelt wurde, ist es, eine brücke zwischen 
dem Konzertpublikum und den musikinteressierten jugendlichen 
zu schlagen. Wir freuen uns sehr, ihnen dieses wunderbare pilot-
projekt vorstellen zu dürfen. diese Kooperation ist teil des pro-
jekt münchen, einer initiative des mKo zur zusammenarbeit mit 
institutionen im sozial- und jugendbereich. 

PROjEKT MÜNchEN –  
EiNE iNiTiATiVE dEs MKO
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eine außergewöhnlich kreative programmgestaltung in Verbin-
dung mit der in kontinuierlicher arbeit gewachsenen homo-
genität des Klangs: mehr als 60 jahre nach seiner gründung 
präsentiert sich das münchener Kammerorchester unter der 
Künstlerischen leitung von alexander liebreich heute als mo-
dellfall in der deutschen orchesterlandschaft. die programme 
des mKo kontrastieren Werke früherer jahrhunderte assozia-
tiv, spannungsreich und oft überraschend mit musik der gegen-
wart. mehr als sechzig Uraufführungen hat das Kammerorchester 
zu gehör gebracht, seit Christoph poppen mitte der 90er jah-
re das unverwechselbare dramaturgische profil des Klangkör-
pers begründete. Komponisten wie iannis Xenakis, Wolfgang 
rihm, tan dun, Chaya Czernowin und jörg Widmann haben für 
das Kammerorchester geschrieben; allein seit 2006 hat das mKo 
aufträge u.a. an erkki-sven tüür, thomas larcher, bernhard lang, 
 nikolaus brass, samir odeh-tamimi, Klaus lang, mark andre, pe-
ter  ruzicka,  márton  illés, georg Friedrich haas,tigran mansurian 
und salvatore  sciarrino vergeben. 

im zusammenwirken mit einem festen stamm erstklassi-
ger solobläser aus europäischen spitzenorchestern profiliert sich 
das mKo als schlank besetztes sinfonieorchester, das dank seiner 
besonderen Klangkultur auch in hauptwerken beethovens und 
schuberts interpretatorische maßstäbe setzen kann. namhafte 
gastdirigenten und herausragende internationaler solisten sor-
gen regelmäßig für weitere künstlerische impulse. neben seinen 
eigenen Konzertreihen (der abonnementreihe im prinzregen-
tentheater und den ›nachtmusiken‹ in der pinakothek der mo-
derne, die jeweils einem Komponisten des 20. oder 21. jahrhun-
derts gewidmet sind) ist das mKo auch in sonderkonzerten und 

MÜNchENER  
KAMMERORchEsTER
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 Kooperationen hier in münchen sowie in rund sechzig Konzerten 
pro jahr auf wichtigen Konzertpodien in aller Welt zu hören. 

1950 von Christoph stepp gegründet, wurde das mün-
chener Kammerorchester von 1956 an über fast vier jahrzehnte 
von hans stadlmair geprägt. das orchester wird von der stadt 
münchen, dem land bayern und dem bezirk oberbayern mit öf-
fentlichen zuschüssen gefördert. seit der saison 2006/07 ist die 
european Computer telecoms ag (eCt) offizieller hauptsponsor 
des mKo.

einen schwerpunkt der aktivitäten, die alexander 
 liebreich mit dem münchener Kammerorchester initiiert hat, bil-
det die integrative arbeit im rahmen des ›projekt münchen‹, ei-
ner initiative des mKo zur zusammenarbeit mit institutionen im 
sozial- und jugendbereich. der gedanke gesellschaftlicher Ver-
antwortung liegt auch dem aids-Konzert zugrunde, das sich in 
den vergangenen fünf jahren als feste einrichtung im münchener 
Konzertleben etabliert hat. 

zahlreiche aufnahmen des mKo sind bei eCm  records, 
bei der deutschen grammophon und bei sony Classical erschie-
nen. die einspielung des requiems von gabriel Fauré zusammen 
mit dem Chor des bayerischen rundfunks unter der leitung von 
peter dijkstra erhielt soeben den eCho Klassik 2012.
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Violinen
esther hoppe, Konzertmeisterin
ieva paukstyte 
Kosuke yoshikawa 
gesa harms 
nina zedler
tae Koseki
yumi onda*
rolf gebarth*
max peter meis, stimmführer
eli nakagawa-hawthorne
romuald Kozik
bernhard jestl
judith Krins* 
Ulrike Knobloch-sandhäger
Violen
Kelvin hawthorne, stimmführer
stefan berg
indre mikniene
mechthild sommer* 
Violoncelli
bridget macrae, stimmführerin
peter bachmann
michael Weiss
benedikt jira
Kontrabässe
onur Özkaya
sophie lücke 

Flöten
sébastian jacot*
isabelle soulas*
oboen
hernando escobar*
irene draxinger* 
Fagott
thomas eberhardt*
ruth gimpel*
hörner
johannes Kaltenbrunner* 
alexander boruvka*
trompeten
matthew sadler*
thilo stock*
pauke
michael oberaigner*
Vibraphon
thomas hastreiter* 

 * als gast

BEsETZuNg



  02.02.2013 | MAURICIO KAGEL 
Henrik Wiese Flöte | Alexander Liebreich Dirigent
21.00 Uhr Einführung mit Manos Tsangaris und Alexander Liebreich
22.00 Uhr Konzertbeginn, Rotunde in der Pinakothek der Moderne

Kartenvorverkauf unter T (089) 46 13  64-30 und ticket@m-k-o.eu, www.m-k-o.eu
und über München Ticket unter T (089) 54 81 81 81 oder www.muenchenticket.de.

In freundlicher Zusammenarbeit mit

NACHTMUSIK DER 
MODERNE 12|13
 MÜNCHENER KAMMERORCHESTER
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25.1.13
landshut, rathausprunksaal
håkan hardenberger, Trompete
john storgårds, dirigent 

2.2.13
Komponistenpoträt  
mauricio Kagel
münchen, pinakothek der  
moderne
henrik Wiese, Flöte
alexander liebreich, dirigent 

5.2.13
gedenkveranstaltung  
hans Werner henze
münchen, muffathalle
sarah maria sun, sopran
peter ruzicka, dirigent

21.2.13
5. abonnementkonzert
münchen, prinzregententheater
nicolas altstaedt, Violoncello 
esther hoppe, Leitung und 
Konzertmeisterin

22.2.13 
Kammermusiknacht i 
münchen, Kammerspiele 
nicolas altstaedt, Violoncello 
und mitglieder des mKo 

24.2.13
zug, theater Casino 
reto bieri, Klarinette
esther hoppe, Leitung und  
Konzertmeisterin 

KONZERTVORschAu



13.4.2013 
AIDS-KONZERT
OELZE
LAbèquE
PRégARDIEN
LIEbREIcH

Münchener Kammerorchester
Prinzregententheater, 20 Uhr
www.m-k-o.eu

7. Münchener

Christiane

Katia und Marielle

Christoph

Alexander
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Den öFFentlicHen FörDerern

landeshauptstadt münchen, Kulturreferat
bayerisches staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
bezirk oberbayern

Dem HAUPtSPonSor DeS mko

european Computer telecoms ag

Dem grünDUngSPArtner DeS mko

siemens ag

Den ProJektFörDerern

bmW
european Computer telecoms ag 
prof. georg und ingrid nemetschek 
Wolfgang Wittrock, berlin
Forberg-schneider-stiftung
ernst von siemens musikstiftung
dr. georg und lu zimmermann stiftung

Den mitglieDern DeS orcHeSterclUBS

roland Kuffler gmbh, hotel münchen palace
Chris j.m. und Veronika brenninkmeyer
dr. rainer goedl
dr. marshall e. Kavesh
prof. georg und ingrid nemetschek 
Constanza gräfin rességuier

uNsER hERZLichER dANK giLT…
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Den mitglieDern DeS FreUnDeSkreiSeS

peter prinz zu hohenlohe-oehringen, sprecher des Freundeskreises

dr. brigitte adelberger / Karin auer / dr. gerd bähr / margit baum-
gartner / michael s. beck / Christiane von beckerath / Wolfgang 
bendler / markus berger / tina brigitte berger / Ursula bischof  
paul georg bischof / dr. markus brixle / alfred brüning / marion 
bud-monheim / dr. hermine butenschön / bernd degner / dr. jean 
b. deinhardt / barbara dibelius / Ulrike eckner-bähr / dr. Werner 
Fellmann / dr. andreas Finke / guglielmo Fittante / gabriele Forberg-
schneider / dr. martin Frede / dr. dr. h.c. Werner Freiesleben  
eva Friese / elvira geiger-brandl / irmgard Freifrau von gienanth  
birgit giesen / dr. monika goedl /maria graf / thomas greinwald  
dr. Ursula grunert / Ursula haeusgen / dr. ifeaka hangen-mordi 
Ursula haeusgen / maja hansen / Ursula hugendubel / dr. reinhard 
jira / dr. marshall e. Kavesh / anke Kies / michael von Killisch-horn 
Felicitas Koch / gottfried und ilse Koepnick / martin laiblin 
dr. nicola leuze / dr. stefan madaus / johann mayer-rieckh 
antoinette mettenheimer / prof. dr. tino michalski / dr. michael 
mirow / dr. angela moehring / dr. Klaus petritsch / Udo philipp  
Constanza gräfin rességuier / dr. angie schaefer / rupert schauer  
bettina von schimmelmann / dr. Ursel schmidt-garve / heinrich graf 
von spreti / dr. peter stadler / Wolfgang stegmüller / maleen  
steinkrauß / angela stepan / maria straubinger / gerd strehle  
angelika Urban / Christoph Urban / dr. Wilhelm Wällisch / josef 
Weichselgärtner / hanns W. Weidinger / swantje von Werz / helga 
Widmann / angela Wiegand / martin Wiesbeck / Caroline Wöhrl  
heidi von zallinger / horst-dieter zapf / sandra zölch

werDen AUcH Sie mitglieD im FreUnDeSkreiS DeS mko UnD 
FörDern Sie DAS enSemBle UnD Seine ArBeit!
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rupert schauer, michael zwenzner
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Wir danken ›blumen, die leben‹ am max-Weber-platz 9 für die freundliche blumenspende.

für das erscheinungsbild des münchener Kammerorchesters
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HARDENBERGER
Håkan

4. ABO
Drama! 12/13

STORGÅRDS
John


